
Di e� Har moni e� i n� der
Wel t� u n d� i n� der� Musi k

Vortr a g� al s� Ta g es- � o d er
Woc h e n e n ds e mi n ar � mi t � Zi t at e n,

Ski z z e n� u n d� Kl a n g b ei s pi el e n

Das� Auge� i st� der� Spi egel,
das� Ohr� das� Tor� zur� Seel e

(Indi sches� Spri chwort)Dau er� u n d� Kost en

J e� n ach� Gest al t u n g� der� Ver a nst al t u n g� u n d
Aus wahl � d er� Th e men� ka n n� ei n� Vortr a g, � ei n
Ta ges- � oder� ei n� Woch en en dse mi n ar� a n gebo-
t en� wer den. � –� Kost en� n ach� Ver ei n bar u n g.

Abbil dung: � Pythagoras� (vorn� li nks)� mit� der� Tafel
der� musi kali schen� Intervall e;� er� unterstrei cht� den
Zusa mmenhang� der� Musi k� mit� sä mtli chen� wi ssen-
schatli chen� Di szi pli nen;� Ausschnitt� aus� Raffael s
Fresko� » Di e� Schul e� von� At hen«� ( 1 51 0)
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Was� i st� ei gentl i c h� Har moni e?

Was� wi r d� bei m� Hör en� von� Musi k� oder� bei m
Betr acht en� ei n es� Ba u wer ks� i m� Mensch en
a us gel öst ?� –� Das� i n� u n s� a u s gel öst e� Gef ü hl �
i st� a b h ä n gi g� von� der� Sti mmi gkei t� der� Pr o-
porti on en.

Auf� wel c h en� Fa kt en� ber u h en� Begri ffe� wi e
h ar moni sch, � di s h ar moni sch� oder� sc h ön ?
Di e� Gri ech en� or d n et en� h ör bar en� Tei l t ön en,
di e� i n� ei n er� sc h wi n gen den� Sai t e� a uftr et en,
fest e� Za hl en ver h äl t ni ss e� z u. � Di ese� Er ken nt-
ni s� war� ma ßgeben d� i n� der� Wi ssensch aft� u n d
Ku nst� d es� Aben dl a n des. �

Fri edri c h� Wi l h el m� Sch el l i n g� ( 1 7 7 5� –� 1 85 4)
bezi eht� si c h� a uf� di ese� Gr u n dl a gen, � wen n� er
schr ei bt : � » Ar c hi t ekt ur� i st� er st arrt e� Musi k«.

Abbil dungen: � »Har moni a� mundi «� –� Kepl ers� Pl a-
netensyste m� i n� zeitgenössi schen� Darstell ungen

Zi el set z u n g:
Har moni e� ( be) gr ei f bar� mac h en

Das� ü ber� J a hrt a usen de� al t e� Wi ssen� u m� di e
Bedeut u n g� des� Har moni sch en� kön n en� wi r
oh n e� Vor ken nt ni sse� z ur ückge wi n n en. �

Es� wer den� Wa hr n eh mu n gs- � u n d� Zu ga n gs-
mögl i c h kei t en� vor gest el l t, � di e� ei n e� E nts pr e-
c h u n g� z wi sch en� Mi kr o- � u n d� Makr okos mos
zei gen. � Sti l l e� i st� Gr u n dl a ge� ei n er� opti mal en
Wa hr n eh mu n gsfä hi gkei t. � Ver b u n den� mi t� den
hi n z u� g e won n en en� t h eor eti sc h en� Er ken nt-
ni ss en� er sc hl i essen� si c h� n eu e� Rä u me� bezo-
gen� a uf� u n ser e� Hör- � u n d� Seh ge woh n h ei t en.

Zi t at e, � Ski zzen, � Kl a n g bei s pi el e� per� Tontr ä ger
u n d� Mon och or d� ver deutl i c h en� di e� Zusa m-
men h ä n ge� u n d� mach en� di e� Th eori e� si n nl i c h
erl eb bar.

Abbil dung� oben� rechts: � Santa� Mari a� Novell a� i n
Fl orenz;� Leon� Batti sta� Al berti� ( 1 404� –� 1 472)� l egte
der� Fassade� ei ne� Gli ederung� nach� musi kali schen
Proporti onen� zu� Grunde

Di e� Th e men

� � �Tei l � I : � » Vo m� Myt h os� z u m� L ogos «
• � �Har moni e: � ei n� deh n bar er� Begri ff�
• � �Ei n� Sch mi ed� macht� Tön e: � Pyt h a gor as�

�u n d� di e� Anfä n ge� der� Nat ur wi ssensch aft�
�i m� Aben dl a n d�

• � �Di e� pyt h a gor äi sc h e� Wel t a nsc h a u u n g� u n d
� � �i hr e� Ausstr a hl u n g� a uf� di e� gri ec hi sc h e

�P hi l os op hi e�
• � �Di e� Okt ave: � ei n� Weg� i n s� Un en dl i c h e�
• � �Hör en� h ei ßt� Sei n�
• � �Der� Mensch, � ei n� h ör en des� Wesen ?� �

�Di e� �Si n n e, � wi e� si e� si c h� ent wi ckel n�
�u n d� �was� si e� �kön n en�

� � �Tei l � I I: � Musi k� u n d� Ar c hi t ekt ur� i n�
� � �d er� Ren ai ss a nce�
• � �E nt deckt es� u n d� Wi eder ent deckt es� –� di e
� � �kl assi sc h e� Anti ke� u n d� das� s pät e� Mi tt el al t er
� � �i m� Ver gl ei c h�
• � �Pl at ons� »I dee«� z ur� Ver bi n d u n g� von� Musi k
� � �u n d� Ar chi t ekt ur� i n� der� Ren ai ss a nce�
• � � Musi kal i sche� Pr oporti onen� al s� Gl i e�der u n gs-

�gr u n dl a ge� der� Ar c hi t ekt ur
�


